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Facharztprüfungen

Anmeldeschluss
und Termine
Die nächsten zentralen  
Prüfungen zur Anerken-
nung von Facharztkompe-
tenzen, Schwerpunktbe-
zeichnungen und Zusatz-
Weiterbildungen bei der 
Ärztekammer Nordrhein 
finden statt am 20./21./28. 
November 2019.
Anmeldeschluss:  
Mittwoch, 25. September 
2019
Für die Anmeldung zu den 
Terminen am 18./19./26. 
September 2019 ist die Frist 
abgelaufen. www.aekno.de/
Weiterbildung/Pruefungen�
� RÄ

Versorgungskongress

Demenz im Fokus
Am 13. und 14. September 
2019, ab 9.30 Uhr, findet in 
Düsseldorf unter der 
Schirmherrschaft von  
Königin Silvia von Schwe-
den der 3. Malteser Demenz-
Kongress statt. Unter dem 
Motto: „Mittendrin und 
trotzdem draußen? – Mit 
allen Sinnen teilhaben“ 
wollen Experten zu Diskus-
sionen und Fachvorträgen 
zusammenkommen. Die 
Ärztekammer Nordrhein ist 
Kooperationspartner des 
Forum 1 am zweiten 
Kongresstag. In diesem geht 
es insbesondere um die 
Zusammenarbeit der  
Versorgungssektoren.  
Weitere Informationen  
erhalten Sie auf www. 
malteser-demenzkompetenz.
de oder telefonisch unter  
0221 98224928.� vl

Ärztliche Körperschaften 
im Internet

Ärztekammer Nordrhein 
www.aekno.de

Kassenärztliche Vereinigung 
Nordrhein www.kvno.de

Ärztekammer Nordrhein

Kammerwahlen 2019: Mehr als 27.000  
Ärztinnen und Ärzte haben gewählt

Hauptwahlleiter Dr. Heinrich Schüller gab 
am 29. Juni, einen Tag nach Ende der Brief-
wahl, die vorläufigen Wahlergebnisse zu den 
Kammerwahlen 2019 abends persönlich im 
Haus der Ärzteschaft in Düsseldorf und auf 
der Ärztekammer-Homepage www.aekno.de/
Kammerwahlen bekannt. Danach beträgt die 
Wahlbeteiligung an der Wahl zur Kammer-
versammlung 43,8 Prozent und ist im Ver-
gleich zu den Wahlen 2014 (45,4 Prozent) 
nahezu stabil geblieben. Besonders freute 
sich Schüller bei seiner Ergebnispräsenta
tion, dass in der nächsten Kammerversamm-
lung etwa ein Drittel der Delegierten weiblich 
ist. Denn dem vorläufigen Ergebnis zufolge 
hat sich der Frauenanteil von 16,5 Prozent 
fast verdoppelt und liegt künftig bei 32,2 Pro-
zent. Auch dankte Schüller den ehrenamtlich 
tätigen Wahlhelferinnen und Wahlhelfern 
sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die 
mit ihrem Engagement für einen professio-
nellen Wahlablauf bei den Kammerwahlen 
2019 gesorgt hätten.

Zur anschließenden Wahlparty waren alle 
nordrheinischen Ärztinnen und Ärzte einge-
laden und konnten die Gelegenheit ergreifen, 
sich mit den neugewählten Kolleginnen und 
Kollegen auszutauschen. Die Krankenhaus-
band „3. Hälfte“ vom Evangelischen Kranken-
haus Niederrhein sorgte für musikalische 

Unterhaltung und gute Stimmung unter den 
Gästen. Nicht zuletzt unterstreicht die Kam-
mer mit der Wahlparty, dass über allen Aus-
einandersetzungen, die zu einer Wahl und 
zum Wahlkampf gehören, große gemeinsame 
Anliegen der Selbstverwaltung stehen, für die 
sich ehrenamtliche wie hauptamtliche Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter zusammen auch 
in der neuen Wahlperiode einsetzen. � sas

Am Tag nach dem Ende der Briefwahl gab Hauptwahl-
leiter Dr. Heinrich Schüller die vorläufigen Ergebnisse 
der Kammerwahlen bekannt.� Foto Studio Rolfes

Gewaltprävention

Ärzte setzen sich für Kinderschutz  
in Nordrhein-Westfalen ein

Die rheinische Ärzteschaft hat bei der gemein-
samen öffentlichen Sitzung von fünf Land-
tagsausschüssen im Juni eine sichere Rechts-
grundlage für den interkollegialen Ärzteaus-
tausch bei Verdacht auf Kindeswohlgefähr-
dung gefordert. Auch die Kommunikation mit 
anderen Berufsgruppen solle weiter gestärkt 
werden. „Wirksamer Kinderschutz darf nicht 
daran scheitern, dass der behandelnde Arzt 
von wichtigen Vorbefunden nichts weiß“, 
sagte Rudolf Henke, Präsident der Ärztekam-
mer Nordrhein. Er sprach sich für den Vor-

schlag der sogenannten Bosbach-Kommission 
aus, Kindern in NRW mehr Sicherheit zu 
gewährleisten. Als Beispiel für einen erfolg-
reichen Ärzteaustausch nannte er das vorbild
liche Projekt „Riskid“ der Duisburger Kinder-
ärztinnen und -ärzte. Zur Vermeidung von 
Kindesmisshandlungen arbeitet man dort seit 
2012 mit einem örtlichen, elektronisch ge-
stützten Frühwarnsystem. Henke ermutigte 
die Landesregierung weiter, sich für eine 
Änderung des Bundeskinderschutzgesetzes 
einzusetzen.� vl


